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Julian Dillier

Epaar
Gidankä
(Obwaldner Mundart)

Mengs Amt isch statt fir e Mändsch
fir ne Funktionär gschaffä wordä.

*
E gwehnlichä Mändsch
muäss eister rächt ha.

*
Ai d Phantasie
isch e Wäg zur Warret,
und de nu e churzwyligä.

*
Nid numä das, wo real isch,
isch diä einzig Realität.

Ungleichungen
Eine Leserbriefschreiberin
(beachte: -in) beschwerte
sich, weil in ihrem Beitrag
eine Redaktorin (beachte:
-in) aus dem Wörtchen
«man» kurzerhand «frau»
gemacht hatte. Weil nach
Ansicht der Journalistin mit
diesem «man» mehr Frauen

gemeint gewesen seien!
Erfreulich, dass sich auch
Frauen nicht einfach
feministisch «man»ipulieren
(um nicht zu sagen
vergewaltigen) lassen Boris

Usern

Innerrhoder

Witztröckli I

De Tokter frooged a de
Chauseschzischge: «So so,
het miini Gottere bim Maa
aagschlage?» Doo säät
dChauseschzischge: «Jo jo,
meen jo, ond wie, er het hüte
Möge wieder tue wie en
Verrockte.» Sebedoni
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